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Workshops an Umweltthemen, je nach den
Gegebenheiten vor Ort. „Wasser“ war nicht
nur das Thema des Camps in Elsterberg, es
floss auch in Form von Tränen beim Abschied,
denn es wurde nicht nur miteinander gearbei-
tet, sondern  Freundschaften knüpfen das
regionale Netz inzwischen immer fester.

„Wir sind alle Kinder einer Erde“ – eigent-
lich Motto der SchülerInnen der Zwickauer
Juri-Gagarin-Schule zum Tag der Menschen-
rechte 2000 , so könnte man jedoch auch das
Weizenkornprojekt der Hufeland-Schule beti-
teln, mit dem Spenden für die Kinder der 3.
Welt und SOS-Kinderdörfer gesammelt wur-
den. Beide Schulen zeigen mit ihrer Arbeit
anschaulich und überzeugend, was es für sie
bedeutet, „Familienmitglieder“ dieser EINEN
Welt zu sein. 

Roswitha Buckendahl
Regionalkoordinatorin, Sachsen

Es ist kein Zufall, dass im Jahre 2000 gleich
zwei Leipziger unesco-projekt-schulen den
Titel „Umweltschule in Europa“ erhielten –
umweltbewusstes und umweltbewahrendes
Verhalten, umfassendes Verständnis von
„nachhaltiger Entwicklung“ gehören zwar zu
einem Schwerpunkt aller  unesco-projekt-
schulen, sind aber damit nicht automatisch in
den Köpfen der SchülerInnen.

Welche Wege man beschreiten kann, wel-
che Ideen umgesetzt wurden, wieviel Arbeit in
den einzelnen Projekten steckt, das kann in
den Artikeln nur angedeutet werden. 

Seit 1994 ist es Tradition in Sachsen, dass
jährlich „Sachsencamp“ stattfindet: Jede
Schule hat nach dem Rotationsprinzip einmal
die Aufgabe, dieses Camp inhaltlich und orga-
nisatorisch zu gestalten. Eine Woche lang
arbeiten 5 SchülerInnen und ein/e Lehrer/in
aller sächsischen unesco-projekt-schulen in

SACHSEN

Wir sind alle Kinder einer Erde – umweltbewusst
und global handeln

Leipziger Wochenkurier, 12.12.2000
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Elsterberger Nachrichten, 07/2000

Wochenspiegel, 10.02.2001
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Kleine Leipziger Volkszeitung, 22.12.2000

Vogtland-Blick, 06.01.2001
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SACHSEN-ANHALT

Umwelt schützen und gestalten, Bildung statt
Kinderarbeit, Freundschaft und Vernetzung

Ganz oben auf der Tagesordnung steht für
die Schulen in Sachsen-Anhalt die Frage der
Vernetzung untereinander, mit Partnerschulen
im Ausland und natürlich mit den unesco-
projekt-schulen der anderen Bundesländer.
Deshalb war Vernetzung auch Thema einer
Fortbildungsveranstaltung für die unesco-pro-
jekt-schulen in Sachsen-Anhalt im Lehrer-
fortbildungsinstitut LISA. Ein Höhepunkt des
vergangenen Jahres schließlich war eine
bundesweite Veranstaltung für Lehrer/innen

„Identität und Welterbe“ in Lutherstadt-Wit-
tenberg (vgl. Forum 4/2000).

Aus der Vielzahl der Veranstaltungen an
einzelnen Schulen wurden drei ausgewählt:
der Projekttag „Umwelt schützen und gestal-
ten“ der Grundschule in Merseburg, ein Part-
nerschaftsprojekt und ein Bericht über das
soziale Engagement des UNESCO-Schüler-
clubs zugunsten von Kindern in Nepal, beides
am Altmärkischen Gymnasium in Tanger-
hütte.
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